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Ein Greis, über das menschliche Leben. Fern von ernstem Gram und Klage < W
cz, ^n der Träume Gaukelspiel ,
A n des Grabes düstrer Schwelle, kebt lch me.ner fugend Tage

Kehret einmahl noch mein Blick, „ . M " den, fröhlichsten Gefühl.
Zu des Lebens zarter Quelle, ^ " ^ " . " " " ^ " " " T^^en

Zur Vcrgan^beit zurück. Sah',ch 0! mtt welch' En^ücken, ^
Wellen Gram ich auch erfahre,,, Nein und edel, auch die Welt ;
Wic auch aroß d,e Freuden waren, A"" es bannte das Verlangen,

D'e däs Gluck mir dargebracht, Liebend alles zu umfangen,
Alles sinket zum Ner^ssen, . , Was nur Gottes Wclt enthält. — V
Was sich auch der Mcnsch ermessen, Bunte Träume meines Lebens, H

' I n des Grai''s verschwiegne Nacht. ^- , Goldbekränztes Iugendglück! j
Hüps^d i l ' das ju»'ge Leben, ideh^uchtsuoU, doch ach vergebens.

Sprang der muntre Knabe hw, c>, H ^ " / " ^ " " i n düstrer Vlick !
Jedes ^ l l o s c Slrcven ß. . ) 5 ^ " 5 'br kehret nimmer,

Unbck n ^ dem fcobe«, S i n n ; ^-ures Glückes Sonnenschimmer
Von der Unsckuld Band umwunden, n - ^ , " i ' "?<b, doch zur eignen Qual.
Schwandeil sliä metue Stunden ^ ervlelchen <n der Ferne,

I n das Mk-r der Ewigkeit, ^ " " Wünsche saufte Sterne,
Und dem UnfM stc^s gcborgeM ^ ^won erstarb der Hoffnung Strahl.'
Durch der Acltcrn fi-omme Lorgm, ^ " entschwand >>er bolde Frieden,

Wer kennt böhr? Seligkeit! ^ 5... " " ^ ̂ r ruhverwöbnt'n Brust, ^ W
Nl,d nackdcm der frobe Knabe ^,e mehr fublte ich hienieden «

Zu vcs Jünglings Alter sproß, Den^'vor".^^obrte Lust: " ^
Und des Geistes Göttergabe, A " vor aller Art Gefabren, l

k.dernd sich in ihm ergoß; W a H ^ "n s"". H"z bewahren,
da entkeimten ideale ^ Wachen über seiu Getuhl,
D?s Ver^^ /e rs te^ Strable, ^ " K ' b n W ^ ^ " ^ l e ^ „

Meines Denkens erster Kraft ; ^ c k d . . ^ ?. " 5 ^ ̂  ""feblen, W ,
Mer auch iu meiner Seele Sl..̂ 7ß «f 5^/^^em Ziel. W
V.eines Busens tiefster Hoble . Auch n aß Gott des Mannes Lebey. ^

Keimte manche Leidenschaft. ^ " " e liMen Freuden z u , 1



S)M« sein rastlos wllbes Sttebstt, 5 t t n i » z « ^ ^ M^V.. «̂  .. ,. ^ ^ ». «
Last ihm nimmer Nast noch Nuh; ^?Napar tes Ankunft Uttd MweselHkkt

Endlos ist sein hohes Trachten; t l l Parts nach dem Vertrag vl)il
Keinen Stillstand kann ec achten, Campio Formio 1797. " )

Und sein ewig reger Sinn «>,̂ > ^>- 5
Kann nicht still und muffig stehen, ^ s ^trektorlum hatte keine Neigung
Muß ihn bald in Himmelslwyen, »um ^rlsden, nicht daß es die französi-

Bald in Hollen-Schlünde zieh'«. w)e Herrschast über den Rhein und dis
Und, wenn ob des Schicksals Grimme, Alpen ausdehnen gewollt, sondern weil es

Des ^ ^ ^ ^ Z t ? U ^ ' U ^ ^ ^ / ß b r e i t n n g ' des rep.b^
Flehend hin zum Himmel drang: S ' M

Daß den Gram <c vo<» mir weude, . . ^ ' ^ Frant^eich Mlt einem Gär-
Nuhe meinem Herzen spende, ^ " rismer.Republiken zu umziehen ,, deren

Frieden der gcängten Brust, jede eme Verfassung wie diä französische.
Daß er M e meine Thränen, mit einem Direktorium und zwei Deou^
Und des Busens heißes Sehnen tirtenkammern erhielt. Es ist einer de^

Nach ,mr unbekannter Lust: <irn»'- 'n n„H;f^?» ^ o s > ^ ^ , . ' ^ ^ <
Dann war wohl des Dulders trgstec, be^n^n?sn .S «- r! ^ ' ^ a t t s - Gewohn-

Wenn auch alle Freunde ftoh'n, 3 ^ ' " entjprossensr Fshler der FrÄnzoje«
Dann war aller Freunde bester <lch unter stch nachzuahmen, und zu ver-

Gott, und die Religion ! langen , daß man sie nachahme. Sie nah-
Ieden Umuuth ohne Klagen, men die natürlichen Verschiedenheiten in
lehret Ne uns stet« ertrage.,, der Denkungsart jedes Menschen, oder ^
Und ?n i3 re7Z lÄ"Hn, " ' blicht, selbst jedcr^tion, ür eine ftindftligeSNm- '
Darf man offen, frey es ruft«, mung gegen sis i^lbst.

Was der wunden Vrust gebricht. . General B 0 n a p a r t e war sicher we?
I n des Kummers trübsten Stunden, N'ger ernstlich und aufrichtig in seiner Liebe .

I u der Sckwermuth schwarzer Nacht, fur die republikanischen Ideen als das D i "
Hab' ich Troll und Huh' gefunden rektorium, allein er besaß mehr E inübt in

Einzig durch des Glaubens Macht; Beurtheilung der Umstände. Er M l e
Meiner Seele sslagen drangen daß der Fried» in < 5 r a n p ^ I ' , s . ^ ^
H i n . wo tausend Welten prangen, vup v^r ^ r i ^ . in Hranfreich volksgemaß

' ^ Dom hinauf, 7"den wurde, da dis Leidenschaften sich
Sanfter flößen dann cie Thränen, ätzten, und man der Aufopferung müde
Und mein ungestimmes Sehnen, w a r ; demnach unterzeichnete er den Ver-

Löste sich i« Wehmuth auf. trag von Gampo-ssormio mit Oestreich

Und , was ich empfunden babe, ^ , ^ u M u c k der so eben erschienenen: B e-
AUes sinkt mit nur hinab-. ^ . ^ ^ ^ u n g e n überd i e ha uptsäch-

Eines nur dleibt mir gegeben, « nb st en Begebenhe i ten 0 e r f r a u -
U Glaube an ein reges Leden, ö 0 slschen Ne v 0 l u t i 0 n, a l s nach«
" Ahndung einer bessern Welt; gelass« « es Werk der F r a u B a s

Wo nur Fried'und Freunde walte«, r o n esse von G t a e l , he r a u s ge-
Wo "icht Leidenschaften schalten, §,e 0 ^" v " m H e r r n Herz 0 g v 0 »

Wo kein Gram die Seele quält. - L r o g l l e , und H r n . B a r o n v o «
F e r d i n a n d T j c h y . E^tael . ((^n8iä6lHtion3 s^l- lespi in-

" " . ^ Nimcoist: u. s.,w,



bey Republik Venedig, und unbegreiflich M i t diesem G M s i lvZntzstM M M G
ist es, wie er. das Direktorium, dcls doch ich ihn zum erstenmahl zu Paris. .Ich
in einiqem Betracht republikanisch dachte, fand kê ne Wor te , 5hm zu antworten^ .
zur größcen Unthat vermögen konnte, die als er sich mir nahte, mir zu sagen, er
man nach dessen eigenen Grundsätzen ver- habe meinen Vater zu Cvpper aufgesucht,
üben konnte. Seit dieser, nicht weniger und er bedaure durch die Schweiz gekom-

i l l s die Theilung Polens, willkürlichen men zu seyn , ohns-ihn gesehen zu haden.
Handlung hat bei der Regierung Frank- Allein sobald ich mich von der Unruhe der
reichs kems Ehrfurcht siir irgend einepo- Bewundermig erwa^ erholt, trat ein sehr
litische Rechtsletzre mehr gewaltet, und ousgesprochnsF Iurchtgosühl<ln die Stelle.
diö Herrschaft eines Mannes hat begonnen, B o n a p a r t e hatte dazumal keine Gewalt ;
so wie die der Grundsätze aushörte. man hielt ihn sejbst für ziemlich von dem

-General B o u a p a r t s machte sich eben scheuen Argwohn des D.rekroriums bedroht;
so sebr durch seinen Charakter und, seinen al,o erzeugte sich die Furch', die er emslößte,
Geist, als durch seine Siege bemerkbar; nur durch d̂ e sonderbare Wirkung seiner
die Einbildungskraft der Franzosen sing Persönlichkeit auf beinahe Alle, die ihm
an lebhaft an ihm zu haften. Man führt? <n- nähre.,. Ich hatte sehr ehrwürdige Men?
ne Proklamationen an die CNalpinische u«d jchen, ich hatts auch Wäthriche gosehen^
LiaurisckeRepublikenM...... Es herrschte m dem leinorttck, den B o n a p a r t e auf
darin ein Ton von Mäßigung und Gtylsadsl, mich erzeugte, war nichts, ivas mich
der sehr gcgen die republikanische Nanhig« weder an die «inen, noch an die ander» ̂
keit der Civil-Oberhäuv ter Frankreichs mahnte. Ich gewahrte ziemlich bald iltz
abstach. Der Krieger drückte sich'wis eins den verschiedenm Gcle^nheiten, die ich
Magistralsperson aus, wahrend die Magi- hatte, ihm wahrend semer Anwesenheit in
stratspsrsonen milder militärischen Heftig- Paris zu begegnen, daß fein Charakter durch
keit sprachen. General B o n a p a r t e hatte keiaes der Wor te , deren wir uns zu be-
bei seiner Armee die Geftye gegen die Aus- dienen gewohnt sind ? ausgedruckt werdsk
gewanderten nicht in Vollziehung gebracht, könne; er war weder gut, noch heftig, ws-
Man erzählte von ihm , daß er seine Ge- der sanft, noch grausam, nach Art der uns
mahlinn sehr liebe, deren Charackcer voll bekannten Individuen. Ein solches We>
Sanftheit war ; man versicherte, er sey sen, ohne feines gleichen, konnte weder
voll G e M l für bis Schönheiten Osslan's; Sympathie empfinden, noch einflößen; eH
man gesiel sich, ihm alls die großmüthigen war mehr oder weniger als ein Mensch.
Eigenschaften beizulegen, die ausseror- Seins Wendung, sein? Geistesarc» seine
deutlichen Gaben zum Schmuck diener. Sprache tragen ein fremdartiges Gepräge
Uebngens war man der Unterdrücker, die ein Vortheil mehr, die Franzosen zu
den Namen der Freyheit erborgten, und ftAln.
der Unterdrückten, deren bedaurende Enn- Wei t entferur, mich mehr zu fassen,
nenmgsn der vonnaligm Willkür galten, du ick) B o n a p a r t e öfters sah, machte
so müde, daß die Bewunderung sich nirgend- er mir nur ümner banger. Ein dunkles
wo hinzuwenden wußte, und nur General Gefühl sagte mir, daß keine Herzenserschüt-
B o n a p a r t e schien zu vereinen, was terung auf ihn wirken kö'nne. Er betrachtet
sie fesseln konntt. ein menschliches Geschöpf m s ein KaktuM



o5tt ein Ding , absr lnckt w:3 sclnss gle:^ Funken von Enthusiasmus mischte sich llttt.'r
chen. Er haßt mcht mehr, als er l iebt; sein Bedürfniß, das Stauneu des Menschen-
.sur ihn ist nur sö i n I ch ; der Überrest geschlechts zu erregen,
der Geschöpfe sind Zahlen. Die Stärke Es war im 3eittaum zwischen dsr
seines Wissens bestehet m der durch nichts Rückkehr B o n ap a r t e ' s und seiner Ab^ '
st5 baren BTrecl^ung sei'iäs Egoismus; reise nach Egypten, nämlich gegen Ende ^
er ist bin geichlck^Cchach^e.e., de'jen 1^97, als ich ihn mehnual/ zn Paris
Gsgenpart "das meiychllche Ge,cylecht ist, sah; »nd „iü , ^ ^ ^ ^̂ e Gchwkr^akeit zu ,
das ec Schach nnd matt zu machen Nt i)t. athmen, die ich in seinsr Gegenwart emp^ ^
Seins Erfolge beruhen eben <o lehr ans fand, verschwinden, '^ch befand mich ei-
den Eigenschaften, die ihn, mingeln, als nes Tages zwischen ihm und Abl^ Sieyes ^
den Gaben, die er besitzt. Weoev Mir lc id, an der Ta f t l ; sonderbare Laae hätte ich ^
noch Wohlgefallen, noch Religion, noch die Zukunft voraus sehen können! cvch -
Anhänglichkeit an irg?nd eine Idee können unterülchte mit A?.'fmerksamkeit die Gestatt
U)N von seiner hc„wtsächllchen Richtung D 0 n a p a r t e ' s ; allein so oft er in mir for- ^
obwend gmachen. E. ist siir ftinen Vorchcil, schende Blicke wahrnahm, besaß er die
was de? Berechn für die Tui-^nd seyn soll; Kunst seinen Augen allen Ausdruck zu be- ^
nur der Ziveck sollte gut seyn, so wäre die nehmen, als vienn sie sich in Marmor ver- ^
Beharrlichkeit schön. wandelt härtöu. Sein Gesicht war a l ^ !

So oft ich ihn sprechen horte, ergnff bad unbeweglich, ansgenomlnen ein m,̂
Mich seine Ueborleqenheit: und dennoch best'lnmtes Lächeln, das er qan; aufs Un-
hatte sie keine AelMchkeir mit der unter- gefähv auf seine Lippen lcate, um ied-n
richtcter und dllrch I n d i e n oder die Gc- h,, ^e äußsrlickeu Merkmale' seiner Ge- l
sellschaft gebisdeter Mannsr , wie England danken beobachten wollte , vom Wea ab- '
«Ud Frankreich solche Bei,plele da dielen, zubringen. ' ^ « ^ u, . ,
3l!leiu seine Neden legten das Gefähl der Abbs Sieyes sprach währettd des Mahls '
Unistände, zu Tag, wie der -Jäger dasje- ungezwungen und,nl:t Leichtigkeit wie es ^
wgo seiner Beilte hat. Zuweilen erzählte ^ ^
er die politischen und militärischen Thaten druckte sich über meinen Vater mit'einer
seines Lebens auf eins anziehende A r t ; gefühlten. Achtli'lg aus. „ E s ist der e'm-

- er hatte selbst icl den Darstellungen, die ^zige M a n n , sagte er, der je die Volk
Munterkeitzuliessen, etwas von dericali4Nl- „kommenstL Genauigkeit in den Rechnn,,-
scheu Einbildungskraft. Dennoch vermoch- „gen mit der Einbildungskraft eines Dick)- !
te nichts M3iner uullbe^windlichm Abnei? tcvs verband" Dieses Lob gefiel m i r ,
gung gegen das, was ich in ihm wahr- weil es bezeichnend war. General V on a-
nahm, obzusiegen. Ich fühlte in ftinsr p a r t e , dcr es hörte, sagte mir auch !
Seele ein kaltes un> schneidendes Schwert, einige verbindliche Worts über meinci,
^as im' Mrwmiden Eiskälts verbreitete; Vater und über mich, allein sc> wie ei,^ ^
iä) fühlts in seinem Gsift eine tiefe Soöt- Mann , der sich wenig mit Individuen be- ^
terey , der nichts Großss, nichts Schönes schäftiget, aus denen er Leinen Nutzen ziehen
entgehen komitt, Nlcht einmal ftin eigner kann.
Ruhm ; denn er verachtete dis Nation , ( D i e .F 0 r tsetzuug f o l g t . )
d<r<n Beistnnmung er verlangte,und kein ^ , ,^


